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Vorbemerkungen 5

Anmerkungen zum Themenheft „Feuer und Feuerwehr“

Das folgende Unterrichtsmaterial aus drei Modulen ist inhaltlich aufeinander abgestimmt, es muss 
aber nicht zwangsläufig in der vorliegenden Reihenfolge erarbeitet werden. Jedes Modul steht für 
sich und kann auch einzeln behandelt werden. 
Ganz am Anfang gibt es das Arbeitsblatt „Vorwissen“, auf dem die Schüler ihre Vorkenntnisse zum 
Thema einbringen und ihre Wünsche in Bezug auf den weiteren Wissenserwerb dokumentieren 
können. Der Lehrer kann sich damit gezielt auf die Lernausgangslage der Schüler einstellen. 
Alternativ kann auch die Methode „Sprechmühle“ angewendet werden: Die Hälfte der Schüler 
erhält eine Wortkarte mit einem Begriff aus dem Themenkanon „Feuerwehr“. Die Schüler schlendern 
zu leiser Musik durch den Klassenraum. Hört die Musik auf, bleiben alle Schüler genau da stehen, 
wo sie sich gerade befinden. Die Schüler mit Wortkarten halten diese hoch und wenden sich einem 
nahestehenden Schüler ohne Wortkarte zu. Der Schüler mit Wortkarte fragt: „Was weißt du über …?“ 
Dann hört er dem gefragten Kind zu, ohne die Antworten zu korrigieren oder zu kommentieren.  
Bevor der Durchgang wiederholt wird, geben die Schüler die Wortkarten an die Schüler weiter, die im 
ersten Durchgang keine Wortkarte hatten. Setzt die Musik wieder ein, beginnt die Methode mit dem 
Rundgang durch das Klassenzimmer von vorn – so lange, bis der Lehrer meint, dass sich keine 
neuen Einsichten mehr gewinnen lassen. In der „Sprechmühle“ kommen die Schüler miteinander ins 
Gespräch und hören viele mögliche und unterschiedliche Antworten. Im Plenum kann dann nachge-
fragt werden, zu welchen Fragen ein großer Informationsbedarf besteht. Diese Fragen (Wortkarten) 
können dann auch als Leitfaden zum Thema „Feuerwehr“ dienen.

Didaktische Anmerkungen

„Paulinchen war allein zu Haus“ erzählt in drastisch unmissverständlicher Art die Geschichte eines 
neugierigen Mädchens, das die Verbote der Eltern im Umgang mit Feuer missachtet und dafür im 
Feuer stirbt. Kinder von heute kennen diese Geschichte kaum noch und das pädagogische Mittel, 
Angst und Schrecken zur Gefahrenabwehr zu verbreiten, ist heute obsolet.
Aufklärung, Wissen und das Lernen durch und mit eigenen Erfahrungen unter Aufsicht von 
Erwachsenen ist das Ziel dieses Themenheftes. 
Denn die Faszination von Feuer lässt sich nicht verbieten: Kinder kokeln und zündeln gern, oft auch 
ohne Aufsicht. Aus diesem unkontrollierten und unwissenden Umgang mit Feuer ergeben sich oft 
große Gefahren. Laut Statistik der Feuerwehr werden 30% der Löscheinsätze durch unsachgemä-
ßen Umgang mit Feuer von Kindern ausgelöst. Schon Kinder nehmen Feuer in unterschiedlichen 
Formen und Situationen wahr: Als Kerzenflamme in festlicher, gemütlicher Stimmung, als Lager-
feuer zum Wärmen, im Umgang mit Streichhölzern und Feuerzeug, beim Grillen … Auch die auffal-
lenden Fahrzeuge der Feuerwehr wecken schnell die kindliche Neugier und provozieren Fragen. 
Feuer steht also bereits vor Schuleintritt im Fokus des kindlichen Interesses.
Daher fordern auch alle Lehrpläne der Bundesländer, den sachgerechten Umgang mit Feuer im 
Sachunterricht der Grundschule einzuüben. Dabei soll der Unterricht zum Thema „Feuer“ 
nicht abschrecken und verbieten, sondern altersgemäße Sachkenntnis vermitteln und Handlungs-
kompetenz aufbauen. 
Nur im kontrollierten und bewusst inszenierten Rahmen können Grundschüler1 Erfahrungen mit den 
Eigenschaften von Feuer machen und seine Wirkweise verstehen. So können sie in der Folge Brand-
schutzmaßnahmen anwenden, Ursache-Wirkungsbeziehungen frühzeitig erkennen und deuten, um 
Unfälle zu verhüten und richtige Verhaltensweisen einzuüben. 
Die Vermittlung von elementaren Kenntnissen im Umgang mit Feuer steht dabei im Vordergrund.

1  Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler auch immer Schülerin gemeint, ebenso verhält es sich mit Lehrer 
und Lehrerin.

Vorbemerkungen
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6 Vorbemerkungen

Vorbemerkungen

Modul 1: Die Bedeutung des Feuers für die Menschheit

Die Schüler lernen in diesem Modul die Entdeckung des Feuers als evolutionären Entwicklungs-
schritt in seiner kulturhistorischen Bedeutung einzuschätzen. Die Aneignung und der Gebrauch des 
Feuers veränderte das Leben der Steinzeitmenschen grundsätzlich und machte die kulturelle 
 Weiterentwicklung der Menschheit möglich.
Heute kaufen wir viele Produkte fertig ein. Kinder nehmen Entstehungs- und Entwicklungsprozesse 
kaum mehr wahr, sodass Wissenslücken über komplexe, natürlichen Zusammenhänge entstehen. 
Die Welt von heute ist gewachsen. Menschen haben über Jahrtausende Naturphänomene für sich zu 
nutzen gewusst, ihre Lebensumstände damit verändert und die Umwelt gestaltet. Ohne die Neugier, 
den Wissensdrang, die Kreativität und Fantasie unserer Vorfahren würde unser heutiges Leben 
vielleicht anders aussehen.
Ein implizites Lernziel sollte in diesem Abschnitt daher auch sein, die Schüler zum Fragen zu 
 animieren, Neugier zu entwickeln und zu fantasievollen Lösungen zu ermuntern. Denn die Umwelt 
ändert sich nicht von allein, innovative Menschen verändern sie aktiv.

Modul 2: Feuer und Feuerwehr

Die Schüler setzen sich mit den naturwissenschaftlichen Zusammenhängen auseinander und gehen 
Fragen nach wie z.B.: Was ist Feuer, wie entzündet es sich und wie lässt es sich wieder löschen? 
Die Erkenntnisse führen zu der Frage, wie die Feuerwehr ausgestattet sein muss, um all ihre Auf-
gaben zu erfüllen, die weit über das Löschen hinausgehen. Das Kennenlernen der unterschiedlichen 
Aufgabenbereiche der Feuerwehr und der darauf abgestimmten hochkomplexen Geräte und Fahr-
zeuge sichert das Verständnis für die umfangreichen Aufgaben der Feuerwehr, insbesondere für die 
Unfallverhütung und Brandprophylaxe. 
Die Schüler erwerben Handlungskompetenzen, indem sie unterschiedliche Alarmmeldesysteme 
kennenlernen und üben, einen Notruf bei der Feuerwehr abzusetzen.
Das seriöse und die Gemeinschaft fördernde Freizeitangebot der Kinder- und Jugendfeuerwehr wird 
vorgestellt und so für die spätere Mitarbeit bei der Freiwilligen Feuerwehr geworben.

Modul 3: Entzünden – Brennen – Löschen

Hier liegt der Schwerpunkt auf der Durchführung von Versuchen, bei denen die Schüler fachwissen-
schaftliche Methoden einüben: Vermutungen formulieren, genaues Beobachten, erarbeitete Erkennt-
nisse versprachlichen bzw. verschriftlichen.
Dabei werden Alltagsphänomene untersucht: Eine Kerze wird in Einzelteile zerlegt und benannt. Das 
Zusammenwirken von Brennstoff, Sauerstoff und Entzündungswärme (Verbrennungsdreieck) zum 
Entfachen von Feuer wird in Versuchen beobachtet und nachvollziehbar aufgezeigt.
Weitere Versuche führen die Schüler zu Erkenntnissen, die sie auf Sachverhalte in ihrer Lebenswelt 
übertragen können, um daraus das richtige Verhalten abzuleiten. Die Frage der Brennbarkeit von 
Stoffen führt zum Verständnis von unfallverhütenden Maßnahmen, zum Erkennen von 
Gefahrenquellen und zum frühzeitigen Erkennen möglicher Ursache-Wirkungsbeziehungen auf der 
Grundlage der erworbenen Sachkenntnis. Wenn Schüler die Ursache-Wirkungsbeziehungen der 
Brennbarkeit (Gefährlichkeit) von Stoffen kennen, wissen sie auch, wie sie sich prophylaktisch davor 
schützen können und wie sie sich zu verhalten haben. Das Verhalten bei Feueralarm in der Schule 
wird so zum bewussten und begründbaren Vorgang, der kognitiv gesteuert und nicht intuitiv oder 
reflexartig ausgelöst wird.
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